
Vielfältige Einsatzmöglich-
keiten von LEDs

Notlichtsysteme sind in öffent -
lichen oder gewerblich genutzten
Gebäuden und Arbeitsstätten
vorgeschrieben. Bedingt durch
die kleine Bauform, die hohe
Effizienz und ihre Langlebigkeit
erobern sich LEDs zuneh-
mend ebenfalls dieses Einsatz-
gebiet.
Ein Blick hinter die Kulissen –
besser gesagt hinter die Abdeck-
gehäuse von Rettungszeichen-
und Sicherheitsleuchten – zeigt,
worauf es beim Einsatz der LEDs
in Notlichtsystemen ankommt.
Um ihr Potential in vollem Um-
fang auszuschöpfen, muss auch
das Versorgungsgerät auf die
LED-Eigenheiten und den Einsatz-
bereich genauestens abgestimmt
sein. Kleine Baugrößen und auto-
matische Test- und Überwa-
chungsmöglichkeiten sind zudem
gefordert.
Mehr als jeder andere Bereich ist
die Notbeleuchtung durch Nor-
men und Richtlinien umzäunt.
So schreibt die DIN EN 1838
(Tafel �) z. B. für die Rettungs-
zeichenleuchten Mindestwerte
für Leuchtdichte und Gleichmä-
ßigkeit vor. 
Für die Notbeleuchtung des
Fluchtweges sind die Mindestan-
forderungen für die Helligkeit und
die Gleichmäßigkeit klar defi-
niert. Für größere Räume ist zu-
dem eine Antipanik-Beleuchtung
vorgeschrieben, die die vorgege-
benen Grenzwerte bei Helligkeit
und Gleichmäßigkeit nicht unter-
schreiten darf. 
Auch die Versicherer pochen auf
zuverlässige Systeme. Bei Un fäl-
len werden die Gebäudeeigen -
tümer in die Verantwortung ge-
zogen; die Leistungen werden nur
ausbezahlt, wenn Prüfungen
regelmäßig durchgeführt und pro-
tokolliert wurden. Dies wiederum

veranlasst viele Eigentümer, auf
automatische Testsysteme zu
setzen.
Die Besonderheiten einer Sicher-
heitsbeleuchtung liegen nicht so
sehr in der Helligkeit des Lichts,
sondern vielmehr in der Art ihrer
Nutzung.
Antipanik- und Fluchtweg-
leuchten (Bild �) werden nur
im Notfall betrieben – aber
regelmäßigen Tests unterzogen.
Europäische Normen schreiben
mindestens einen Funktions-
test pro Monat und einen Be-
triebsdauertest pro Jahr vor.
Notleuchten (Bild �) hingegen
sind oft rund um die Uhr in
Betrieb. Genau diese speziellen
Anforderungen sind es, die für

den Einsatz von LEDs in Notlicht-
systemen sprechen.

Vorteile von 
LED-Notlichtsystemen

Weniger Energie. Beim Energie-
haushalt punkten LEDs gegen-
über herkömmlichen Leuchtmit-
teln gleich mehrfach: Um die Vor-
gaben der Norm zu erreichen,
werden üblicher Weise Leucht-

stoffröhren mit einer Leistung von
acht Watt eingesetzt. LEDs hinge-
gen genügt ein Watt, um die ge-
setzlichen Richtlinien einzuhalten.
Die Leuchtstoffröhren benötigen
im Dauerbetrieb einer Rettungs-
zeichenleuchte nicht nur mehr
Energie, sondern erzeugen auch
mehr Wärme. Dies wiederum wirkt
sich negativ auf die Lebensdauer
der Batterie aus. Die „coole“ LED
hingegen verlängert die Lebens-
zeit der Batterie beträchtlich. 
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AUS DER PRAXIS

Notbeleuchtung:
sichere Zukunft für LEDs
Wurden die farbigen „Lichtzwerge” anfangs vorrangig für 
dekorative Zwecke eingesetzt, setzen LEDs aktuell zu neuen
Höhenflügen in der Allgemeinbeleuchtung an und machen sich
auch in der Notbeleuchtung breit. Die kleine Bauform, die hohe
Effizienz und Langlebigkeit prädestinieren sie für den Einsatz in
Notlichtsystemen, die für öffentliche und gewerblich genutzte
Gebäude und Arbeitsstätten vorgeschrieben sind. 

� Notlichtstreifen mit Power-LEDs Fotos: TridonicAtco

� � Notlichtmodul –
Talexx Engine für Antipanik-
Notbeleuchtung

� � Rettungszeichen-
leuchten im Dauerbetrieb

Tafel � Lichttechnische Anforderungen für die Notbeleuchtung (DIN EN 1838)

1. Beleuchtung der Fluchtwege Beleuchtungsstärke min.
1,0 Lux am Boden (bis 2 m Breite) 
Gleichmäßigkeit ≤ 40:1 Lux

2. Rettungszeichenleuchten Leuchtdichte 2 cd/m² (Euro-
Norm) bzw. 200 cd/m² bei 
aktiver Umgebungsbeleuchtung 
(laut DIN 4844) Gleichmäßigkeit 
innerhalb einer Farbe 10:1; 
Gleichmäßigkeit von grün zu 
weiß ≤ 5:1

3. Antipanik-Beleuchtung Beleuchtungsstärke min. 
0,5 Lux am Boden
Gleichmäßigkeit ≤ 40:1 Lux
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Gerichtetes Licht. LEDs erzeu-
gen gerichtetes Licht und können
so ohne Streuverlust die notwen-
digen Flächen und Wege erhel-
len. Gerichtetes Licht hat zudem
den Vorzug, dass es in Kombina-
tion mit geeigneten Optiken ein
hohes Maß an Gleichmäßigkeit
und Effizienz entwickelt. Dadurch
können die Abstände der Licht-
punkte ohne Qualitätseinbußen
vergrößert werden. 
Speziell für Notleuchten entwi-
ckelte LED-Streifen (Bild �) –
diese sind mit acht bis 12 Hoch-
leistungs-LEDs bestückt – über-
zeugen durch eine hohe Leis-
tungskraft, geringen Energie -
verbrauch und eine Lebensdauer
von mehr als 50000 Stunden. 
Neu sind auch LED-Lichtquellen
für die Antipanik-Beleuchtung,
die in Leuchten, aber auch als
Stand-Alone-Lösung eingesetzt

werden können. Sie bieten u. a.
eine hohe Lebensdauer durch die
integrierte Wärmeableitung und
eine breite Abstrahlcharakteristik
sowie einfache und vielseitige
Montagemöglichkeiten.
Umweltfreundlich und weniger
Wartungsaufwand. Viele Leucht-
mittel wie Leuchtstofflampen,
Hochdruck- oder Energiespar lam-
pen enthalten, technisch  be-
dingt, kleine Mengen an Queck-
silber, ohne das sie nicht leuch-
ten könnten. Die LED-Technologie
hingegen kann vollkommen auf
das umweltschädliche Flüssig-
metall verzichten. 
Weitere anwendungsspezifische
Vorteile. LEDs entwickeln auch
bei niedrigen Umgebungstempe-
raturen hohe Lichtströme. Das
macht sie für den Einsatz in Kühl-
häusern, unbeheizten Lagerhal-
len oder in Außenbereichen
unschlagbar effizient. Hier war
bisher der Energieverbrauch von
herkömmlichen Leuchtstoffröh-
ren unverhältnismäßig hoch.
Alles in allem ist der Bedarf an
Materialien bei LEDs um vieles
geringer, da durch ihre lange Le-
bensdauer, weniger Leuchtmittel

benötigt werden. Davon profitiert
nicht nur der Betreiber, sondern
auch jeder Elektriker, der für die
Notlichtanlage eine Wartungs -
garantie abgibt. 

Innovative
LED-Komponenten
Für Rettungszeichen- und Sicher-
heitsleuchten werden auch ent-
sprechende LED-optimierte Kom-
ponenten benötigt. 
Versorgungsgerät. Eine Kompo-
nente ist beispielsweise ein in
der Bauart angepasstes Versor-
gungsgerät, das wie die LED
ebenfalls nur wenig Raum in
Anspruch nimmt. 

Bei TridonicAtco
sind das die
LED-Notlichttrei-

ber „EM powerLED”
– einige Parameter:

• Abmessungen – 30 mm Breite,
21 mm Höhe, sind in mehreren
Varianten verfügbar

• versorgen eine bis zwölf LEDs
mit einem oder zwei Watt –
350 oder 600 mA

• können je nach Ausführung
manuell oder automatisch ge-
testet oder in zentrale DALI-
Überwachungssysteme inte-
griert werden (Bild �)

• sind für eine Betriebsdauer von
einer Stunde, zwei oder drei
Stunden ausgelegt, was direkt
am Gerät eingestellt werden
kann.

Diese Versorgungsgeräte stellen
ihre besonderen Qualitäten schon
beim Einschalten der Leuchten
unter Beweis. Im Vergleich zu
Leuchtstofflampen können LEDs
sehr oft geschaltet werden, ohne
dabei Schaden zu nehmen. Das
erhöht wiederum die Lebensdau-
er der Rettungszeichenleuchte,
sodass ein praktisch wartungs-
freies System entsteht. 
Leistungsstarke Akkus. Kom-
plettiert wird das System durch
leistungsstarke NiMH-Akkus. 

TridonicAtco verwen-
det dazu sehr lang le-

bige und temperatur-
beständige Ausführungen,

die über ein Multilevel-Lade-
system besonders schnell und
schonend ge laden werden. Das
intelligente Ladesystem nutzt un-
terschiedliche Ladelevels und Al-
gorithmen, um die Temperatur im
Dauerladebetrieb zu senken und
so infolgedessen die Lebens -
dauer der Batterie zu verlängern. 

R. Pfatschbacher
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